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Feuerwehr in Bous bekommt neue Fahrzeuge

BOUS Große Freude bei der Frei-
willigen Feuerwehr in Bous. Ein-
stimmig hat der Gemeinderat auf 
seiner Sitzung am Donnerstag grü-
nes Licht für die Anschaffung zwei-
er neuer Feuerwehr-Fahrzeuge ge-
geben. Trotz aller Freude über die
Entscheidung der Gemeinderats-
mitglieder, ist man sich bei der
Wehr bewusst, das dies durchaus
eine Herausforderung für die Ge-
meinde darstelle, wie Wehrführer
Rainer Wolf im Anschluss der Sit-
zung unserer Zeitung erklärte.

Denn die insgesamt 950 000 
Euro, die der Gemeinde-Haushalt
für das neue Drehleiter- und das
neue Hilfsleistungslöschgruppen-
fahrzeug vorsehen, sind nicht ge-
rade wenig. Und werden wohl auch
nicht gänzlich ausreichen. Denn
laut Beschluss werden die beiden

neuen Fahrzeuge mit insgesamt
1 053 344,65 Euro zur Kasse schla-
gen. Die Differenz soll laut Verwal-
tung durch Einsparungen im Feu-
erwehrhaushalt sowie aus Mitteln
des künftigen Haushalts 2022 fi-
nanziert werden. Zudem würde der
Landkreis das Ganze mit einem hö-
heren Betrag bezuschussen. 65 000 
Euro seien demnach vom Landkreis
bereits aus den Mitteln der Feu-
erschutzsteuer bewilligt. Weitere
125 000 Euro gelten als gesichert.

Umso wichtiger war es daher
Bürgermeister Stephan Louis wäh-

rend der Sitzung in der Südwesthal-
le zu betonen, dass man die neuen
Fahrzeuge nicht nur für die Feuer-
wehr, sondern für alle Bürgerinnen
und Bürger gekauft habe. „Besser
hätte ich das nicht sagen können“, 
kommentierte dies Wehrführer
Wolf. Die beiden neuen Fahrzeuge
sollen das alte Tanklöschfahrzeug 
aus dem Jahr 1985 und das Dreh-
leiter-Fahrzeug von 1994 ersetzen.

Ein weiterer Punkt auf der Ta-
gesordnung war das von der Lin-
ken-Fraktion vorgeschlagene Bür-
gerforum, welches bereits vor der

Sitzung für einige Diskussionen
gesorgt hatte, da sich Gemeinde-
verwaltung und Fraktion unter
anderem uneinig bezüglich der
Notwendigkeit eines Finanzie-
rungskonzeptes sind (wir berichte-
ten). Entgegen erster Darstellungen
sei das Bürgerforum aber nicht jetzt
erst auf der Tagesordnung gelan-
det, sondern bereits Ende April in
der gemeinsamen Sitzung des Aus-
schusses für Finanz-, Personal- und
Verwaltungsangelegenheiten sowie
des Ausschusses für Bildung Kultur
und Sport vorberaten worden, wie
Bürgermeister Louis im Vorfeld der
Sitzung gegenüber unserer Zeitung 
betonte. Dort einigte man sich ein-
stimmig darauf, das Thema zu ver-
tagen und bat die Linken-Fraktion
ein Konzept auszuarbeiten.

Dass man sich nun wieder im
Gemeinderat mit der Idee eines
Bügerforums beschäftigte, lag an
einem erneuten Antrag der Lin-
ken-Fraktion, da man mit der Ver-
tagung im Ausschuss zwar „gut le-
ben kann. Aber nicht bis zum St.
Nimmerleinstag“, wie Fraktions-
chef Udo Reden-Buschbacher im
Antrag schreibt. Man erwarte eine
Entscheidung des Gemeinderates
bei dem Thema. Diese traf der Ge-
meinderat am Donnerstag dann
auch und lehnte – in Abwesenheit
der Linken-Fraktion – den Antrag 
geschlossen ab. Da der Antragstel-

ler bis heute kein Konzept vorge-
legt habe, könne man das „als Ge-
meinde nicht mittragen“, erklärte
die SPD-Fraktionsvorsitzende und
zweite Beigeordnete Jutta Fellin-

ger. Zudem sei es „sehr seltsam“,
dass die Linken-Fraktion wieder-
holt nicht da sei, wenn ihr eigener
Antrag behandelt werde.

Nicht auf der Tagesordnung, da-
für aber trotzdem Thema, war auch
die Rattenproblematik. Diese habe
sich in der Gemeinde laut einigen
Ratsmitglieder nämlich in letz-

ter Zeit wieder verschärft. Für den
kommenden Haushalt wolle man
deswegen auch mehr Mittel für die
Bekämpfung der Nager einplanen,
wie die Verwaltung während der Sit-
zung ankündigte. Bisher werde ein-
mal pro Jahr eine flächendeckende
Reinigung in der Gemeinde durch-
geführt. Dies wolle man auf zwei
pro Jahr erhöhen, so Louis.

Aus den Reihen der CDU-Frakti-
on machte man in diesem Zusam-
menhang auch auf Müll am Wald-
rand aufmerksam, wo teilweise
„ganze Berge“ von Grünschnitt il-
legal abgeladen werden würden.
Dies würde die Ratten noch zusätz-
lich anlocken. Laut Bürgermeister
Louis sei das Problem der Verwal-
tung bekannt. Man werde deswe-
gen im nächsten Bouser Echo einen
entsprechenden Hinweis veröffent-
lichen, mit der Bitte sich beim Ord-
nungsamt zu melden, falls man ei-
nen solchen Fall beobachte.

Einstimmig gab der
Gemeinderat grünes
Licht für die Anschaffung 
von zwei neuen
Feuerwehrwagen. Dem 
geplanten Bürgerforum 
der Linken wurde auf der 
Sitzung in der Südwesthalle 
dagegen eine Absage erteilt.
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